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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Haltevorrichtung (53)
zur Befestigung von Passagiersitzen (1) in einem Passagier-
transportmittel (3) und ein entsprechendes Passagiersitz-
system (3) für Passagiertransportmittel (5) vorgestellt. Die
Haltevorrichtung (53) weist ein Sitzbeinfixierelement (55),
ein Gleitelement (57) und ein Schienenelement (59) auf. Das
Sitzbeinfixierelement (55) ist ausgeführt, ein Sitzbein (9, 11)
eines Passagiersitzes (1) aufzunehmen. Das Gleitelement
(57) ist auf der dem Sitzbeinfixierelement (55) gegenüberlie-
genden Seite der Haltevorrichtung (53) vorgesehen und ist
ausgeführt, in eine am Boden (45) des Passagiertransport-
mittels (5) angeordnete Sitzschiene (41) eingeführt zu wer-
den. Das Schienenelement (59) ist auf der gleichen Seite
wie das Sitzbeinfixierelement (55) vorgesehen und ist aus-
geführt, ein Gleitelement (58) einer weiteren Haltevorrich-
tung (61) aufzunehmen und zu fixieren. Die Haltevorrichtung
(53) kann an einem vorderen Sitzbein (9) und die weitere
Haltevorrichtung (61) an einem hinteren Sitzbein (11) eines
faltbaren Passagiersitzes (1) vorgesehen sein, so dass wenn
der Passagiersitz (1) gefaltet wird, das hintere Sitzbein (11)
zum vorderen Sitzbein (9) geschwenkt werden kann und die
Haltevorrichtung (61) des hinteren Sitzbeins (11) in bzw. auf
der Haltevorrichtung (53) des vorderen Sitzbeins (9) fixiert
werden kann.
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Beschreibung

BEREICH DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hal-
tevorrichtung zur Befestigung von Passagiersitzen
in einem Passagiertransportmittel, ein entsprechen-
des Passagiersitzsystem für Passagiertransportmit-
tel, ein Flugzeug mit einem Passagiersitzsystem und
ein entsprechendes Verfahren zum Überführen eines
faltbaren Passagiersitzes des Passagiersitzsystems
von einem Benutzungszustand in einen Lagerungs-
zustand.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Die Anzahl und Verteilung der Sitze in der
Kabine eines Passagiertransportmittels, zum Bei-
spiel eines Flugzeugs, können einen wichtigen wirt-
schaftlichen Faktor darstellen. Bekannte Sitze für
Transportmittel sind in der Regel unflexibel und ha-
ben einen festen Abstand zwischen den Sitzbei-
nen. Ferner können die Sitzbeine über Halterungen
mit einem Schienensystem am Boden des Trans-
portmittels verbunden sein. Beispielsweise sind ent-
sprechende Halterungen und Schienensysteme aus
DE 10 2011 075 771 A1, WO 2012 152 937 A2,
DE 10 2008 048 744 A1 und US 2010 071 488 A1
bekannt.

[0003] Eine Umkonfigurierung von bereits installier-
ten Sitzen kann einen hohen Arbeits- und Zeitauf-
wand erfordern. Insbesondere bei Flugzeugen kann
es schwierig sein, die Verteilung der Sitze in der Ka-
bine an die Anzahl und Kategorie der tatsächlich ge-
buchten Plätze anzupassen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Es kann ein Bedarf daran bestehen, eine
Möglichkeit bereitzustellen, die Flexibilität der Sitzan-
ordnung in einem Passagiertransportmittel bei mög-
lichst geringem Zeit- und Kostenaufwand zu erhöhen.
Dieser Bedarf kann durch den Gegenstand der Erfin-
dung gemäß den unabhängigen Ansprüchen gedeckt
werden. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen beschrie-
ben.

[0005] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung
wird eine Haltevorrichtung zur Befestigung von Pas-
sagiersitzen in einem Passagiertransportmittel vor-
gestellt. Die Haltevorrichtung weist ein Sitzbeinfixier-
element, ein Gleitelement und ein Schienenelement
auf. Das Sitzbeinfixierelement ist ausgeführt, ein Sitz-
bein eines Passagiersitzes aufzunehmen. Das Glei-
telement ist auf der dem Sitzbeinfixierelement ge-
genüberliegenden Seite der Haltevorrichtung vorge-
sehen und ist ausgeführt, in eine am Passagier-
transportmittel angeordnete Sitzschiene eingeführt

zu werden. Das Schienenelement ist auf der gleichen
Seite wie das Sitzbeinfixierelement vorgesehen und
ist ausgeführt, ein Gleitelement einer weiteren Halte-
vorrichtung aufzunehmen und zu fixieren.

[0006] Anders ausgedrückt basiert die Idee der vor-
liegenden Erfindung darauf, eine Haltevorrichtung
mit einem Schienenelement an einer von der Sitz-
schiene bzw. vom Boden des Passagiertransportmit-
tels abgewandten Seite bereitzustellen. Das Schie-
nenelement kann dabei in seiner geometrischen
Ausgestaltung und in seinen Abmessungen ähn-
lich oder identisch zu einem Teilabschnitt der am
Boden des Passagiertransportmittels vorgesehenen
Sitzschiene ausgestaltet sein. Das Schienenelement
ist dabei ausgeführt, ein Gleitelement einer ähnlichen
oder identischen Haltevorrichtung aufzunehmen. Bei-
spielsweise können die Haltevorrichtung an einem
vorderen Sitzbein und die weitere Haltevorrichtung
an einem hinteren Sitzbein eines faltbaren Passagier-
sitzes vorgesehen sein, so dass wenn der Sitz gefal-
tet wird, das hintere Sitzbein zum vorderen Sitzbein
geschwenkt werden kann und die Haltevorrichtung
des hinteren Sitzbeins in bzw. auf der Haltevorrich-
tung des vorderen Sitzbeins fixiert werden kann.

[0007] Das Schienenelement an der erfindungsge-
mäßen Haltevorrichtung ermöglicht es die Sitzbeine
möglichst nah aneinander zu positionieren und sie
möglichst eng beieinander zu fixieren. D.h. im La-
gerungszustand des Passagiersitzes kann ein ers-
tes Befestigungselement des vorderen Sitzbeins zum
Beispiel im Sitzbeinfixierelement fixiert sein und ein
zweites Befestigungselement des hinteren Sitzbeins
kann direkt neben bzw. in Sitzrichtung hinter dem
Sitzbeinfixierelement im Schienenelement befestigt
sein. Die Sitzschiene kann dabei am Boden, an der
Seite an der Decke des Passagiertransportmittels
vorgesehen sein.

[0008] In einem Benutzungszustand des faltbaren
Passagiersitzes kann das hintere Sitzbein über die
weitere Haltevorrichtung mit der Sitzschiene verbun-
den sein. In einem Lagerungszustand befindet sich
die weitere Haltevorrichtung auf der Haltevorrichtung
des vorderen Sitzbeins, die sich wiederrum auf der
Sitzschiene befindet. Somit befindet sich die weitere
Haltevorrichtung mit dem hinteren Sitzbein im Lager-
zustand in einer höheren Position im Vergleich zum
Benutzungszustand. Dies ermöglicht eine aufrechte-
re Position und damit eine Reduzierung des Platzbe-
darfs des Passagiersites im Lagerungszustand.

[0009] Somit ermöglicht die Haltevorrichtung eine
höhere Flexibilität der Passagiersitzanordnung in der
Kabine des Passagiertransportmittels. Insbesondere
kann die Flexibilität der Sitzanordnung in Bezug auf
den Sitzabstand erhöht werden. Unbenutzte faltbare
Passagiersitze können dabei dank der Haltevorrich-
tung auf einem geringeren Raum verstaut werden.
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Ferner ermöglicht der einfache Aufbau der Haltevor-
richtung eine schnelle und effiziente Umkonfigurie-
rung der Sitzplatzanordnung bzw. der Abstände zwi-
schen den Passagiersitzen.

[0010] Die Haltevorrichtung, auch als Fitting be-
zeichnet, ist für den Einsatz in Passagiertransport-
mitteln zum Beispiel mit mehreren Passiersitzrei-
hen ausgelegt. Passagiertransportmittel können da-
bei zum Beispiel Züge, Busse oder Luftfahrzeuge,
insbesondere Flugzeuge sein.

[0011] Das Sitzbeinfixierelement ist ausgeführt, ein
Sitzbein und insbesondere ein Befestigungselement
eines Sitzbeins aufzunehmen und zu fixieren. Bei-
spielsweise kann das Sitzbeinfixierelement als Auge
ausgeführt sein, welches deckungsgleich mit einem
Auge eines Befestigungselements am Sitzbein aus-
geführt ist. Sind die beiden Augen deckungsgleich
zusammengeführt kann ein Fixierstift, insbesonde-
re eine Schraube durch die Augen durchgeführt und
mit einer entsprechenden Mutter fixiert werden. Al-
ternativ können das Sitzbeinfixierelement und das
Befestigungselement des Sitzbeins als korrespondie-
rende Einrast- bzw. Einschnappverbindungen ausge-
führt sein. Ferner kann das Sitzbeinfixierelement für
eine Quick-Installation und für Tool-less und Stan-
dard Fitting geeignet sein. Dabei ist das Sitzbeinfi-
xierelement auf der dem Gleitelement gegenüberlie-
genden Seite der Haltevorrichtung angeordnet. Ins-
besondere ist das Sitzbeinfixierelement auf der von
der Sitzschiene bzw. vom Boden des Passagiertrans-
portmittels abgewandten Seite der Haltevorrichtung
angeordnet.

[0012] Das Gleitelement ist auf der dem Boden
des Passagiertransportmittels zugewandten Seite
der Haltevorrichtung angeordnet und ausgeführt mit
der Sitzschiene einzugreifen und in bzw. auf der Sitz-
schiene bewegt zu werden. Das Gleitelement kann
auch als Verschiebeelement bezeichnet werden. Fer-
ner kann das Gleitelement an der Schiene gleiten,
rutschen oder rollen. Dabei kann das Gleitelement
ferner eine Rastfunktion aufweisen, so dass die Hal-
tevorrichtung mittels des Gleitelements in vorgege-
benen Abständen an der Sitzschiene fixiert werden
kann.

[0013] Hierbei kann die Sitzschiene zum Beispiel
mit einem hinterschnittenen Schienenprofil ausge-
führt sein. Insbesondere kann die Sitzschiene ein T-
förmiges Profil mit einem Flansch aufweisen. In die-
sem Fall kann das Gleitelement Arme aufweisen,
die den Flansch der Sitzschiene umgreifen und zum
Beispiel kammartig ausgeführt sind. Dabei kann das
Gleitelement auf dem Flansch der Sitzschiene glei-
ten. Alternativ kann die Sitzschiene ein C-förmiges
Profil aufweisen, so dass das Gleitelement in die Sitz-
schiene eingeführt wird und auf einer Innenoberflä-
che der Sitzschiene gleitet.

[0014] Das Schienenelement kann identisch oder
ähnlich zu einem Teilbereich der Sitzschiene aus-
geführt sein, so dass ein Gleitelement eines weite-
ren Verbindungselements wahlweise problemlos in
die Sitzschiene oder auf bzw. in das Schienenele-
ment eingeführt werden kann. Insbesondere kann
das Schienenelement ein T- oder C-förmiges Pro-
fil aufweisen. Dabei ist das Schienenelement ferner
parallel zur Sitzschiene orientiert, wenn das Gleitele-
ment in die Schiene eingeführt ist.

[0015] Die Haltevorrichtung kann zum Beispiel am
vorderen oder am hinteren Sitzbein eines faltbaren
Passagiersitzes angeordnet sein. Die weitere Halte-
vorrichtung kann entsprechend am anderen Sitzbein
angeordnet sein. Ist die Haltevorrichtung am vorde-
ren Sitzbein vorgesehen, so kann die weitere Halte-
vorrichtung am hinteren Sitzbein angeordnet sein. Ist
die Haltevorrichtung dagegen am hinteren Sitzbein
angeordnet, so kann die weitere Haltevorrichtung am
vorderen Sitzbein vorgesehen sein.

[0016] Die weitere Haltevorrichtung kann identisch
oder ähnlich zur Haltevorrichtung ausgeführt sein.
D.h. sowohl am vorderen als auch am hinteren Sitz-
bein können erfindungsgemäße Haltevorrichtungen
vorgesehen sein. Alternativ kann die weitere Halte-
vorrichtung als konventionelle Haltevorrichtung zum
Beispiel mit einem Sitzbeinfixierelement und einem
Gleitelement, jedoch ohne Schienenelement ausge-
führt sein.

[0017] Gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist das Schienenelement identisch mit der Sitz-
schiene des Passagiertransportmittels ausgeführt.
D.h. hinsichtlich geometrischer Form und Abmes-
sung entspricht das Schienenelement zumindest ei-
nem Abschnitt der Sitzschiene. Auf diese Weise kann
sind keine Veränderungen am Gleitelement der wei-
teren Haltevorrichtung notwendig. Insbesondere kön-
nen zum Beispiel konventionelle Gleitelemente, die
mit der Sitzschiene verwendet werden auch mit dem
Schienenelement verwendet werden.

[0018] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung weist das Schienenelement ein hinter-
schnittenes Profil auf. D.h. das Schienenelement ist
ähnlich zur Sitzschiene mit einem T- oder C-förmigem
Profil ausgeführt, welches mit dem Gleitelement der
weiteren Haltevorrichtung eingreift.

[0019] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung weist das Schienenelement äußere
oder innere Rastabschnitte auf, die mit dem Gleite-
lement der weiteren Haltevorrichtung eingreifen. D.h.
das Schienenelement weist Einbuchtungen und zum
Beispiel gerade bzw. parallel zur Sitzschiene verlau-
fende Bereiche auf. Die Einbuchtungen können zum
Beispiel halbkreisförmig ausgeführt sein und entspre-
chen den Bereichen, an denen das Gleitelement der
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weiteren Haltevorrichtung in Eingriff mit dem Schie-
nenelement geführt bzw. in das Schienenelement
eingefädelt werden kann. Hierbei weist das Gleit-
element gegebenenfalls korrespondierende Rastab-
schnitte auf, die zum Einführen in das Schienenele-
ment direkt über bzw. auf den korrespondierenden
Rastabschnitten des Schienenelements liegen müs-
sen. Wird das Gleitelement entlang des Schienenele-
ments verschoben, so kann dieses erst wieder vom
Schienenelement gelöst werden, wenn die jeweiligen
Rastabschnitte wieder übereinander liegen.

[0020] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird ein Passagiersitzsystem mit flexibler Sitzanord-
nung für ein Passagiertransportmittel vorgestellt. Das
Passagiersitzsystem weist eine oben beschriebene
Haltevorrichtung, eine Sitzschiene und einen faltba-
ren Passagiersitz auf. Die Sitzschiene ist z.B. am
Kabinenboden, an der Kabinendecke oder an einer
Seitenwand des Passagiertransportmittels angeord-
net. Der faltbare Passagiersitz weist ein vorderes
Sitzbein und ein hinteres Sitzbein auf. Am vorde-
ren Sitzbein ist ein erstes Befestigungselement und
am hinteren Sitzbein ein zweites Befestigungsele-
ment vorgesehen. Eines der Befestigungselemente
ist dabei in einem Sitzbeinfixierelement der Halte-
vorrichtung fixiert. Ein Gleitelement der Haltevorrich-
tung greift mit der Sitzschiene ein. Das andere Be-
festigungselement ist ferner in einem Sitzbeinfixier-
element einer weiteren Haltevorrichtung fixiert. Dabei
ist ein Schienenelement der Haltevorrichtung ausge-
führt, ein Gleitelement der weiteren Haltevorrichtung
aufzunehmen und zu fixieren.

[0021] Insbesondere kann das Passagiersitzsystem
mehrere faltbare Passagiersitze und ferner mehrere
Sitzreihen von faltbaren Passagiersitzen aufweisen.
Des Weiteren kann das Passagiersitzsystem mehre-
re Sitzschienen und eine Vielzahl von Haltevorrich-
tungen aufweisen. Beispielsweisen können pro falt-
baren Passagiersitz bzw. pro Passagiersitzreihe je-
weils vier Haltevorrichtungen vorgesehen sein.

[0022] Dank des Vorsehens der erfindungsgemä-
ßen Haltevorrichtung im Passagiersitzsystem kann
der Platzbedarf der faltbaren Passagiersitze im La-
gerungszustand besonders optimal minimiert wer-
den. Ferner kann auch die Überführung des faltba-
ren Passagiersitzes vom Benutzungszustand in den
Lagerungszustand aufgrund des einfachen Aufbaus
der Haltevorrichtung und der faltbaren Passagiersit-
ze sehr einfach sein und erfordert lediglich einen ge-
ringen Arbeitsaufwand.

[0023] Bei Flugzeugen kann dabei beispielsweise
die Sitzanordnung in einer kurzen Zeit an die An-
zahl der tatsächlich gebuchten Sitzplätze und an die
entsprechenden Sitzplatzkategorien angepasst wer-
den. Beispielsweise kann die Anpassung zwischen
dem Verlassen der Kabine durch die Passagiere und

dem Boarding der neuen Passagiere stattfinden. Sind
zum Beispiel einige Reihen beim aktuellen Flug un-
gebucht, das heißt frei, so können vor dem Boarding
der Passagiere die ungenutzten Sitzreihen in den
Lagerungszustand überführt werden und der Sitzab-
stand bei den gebuchten Reihen vergrößert werden,
so dass die Passagiere komfortabler reisen können.

[0024] Der Passagiersitz kann dabei als Teil einer
Sitzreihe ausgeführt sein. Die Sitzreihe kann zum
Beispiel zwei oder drei Passagiersitze aufweisen.
Insbesondere können die Passagiersitze einer Sitz-
reihe gemeinsame vordere und/oder hintere Sitzbei-
ne aufweisen. In einem unteren Bereich des vorderen
Sitzbeins ist das erste Befestigungselement vorgese-
hen. Ferner ist im unteren Bereich des hinteren Sitz-
beins das zweite Befestigungselement vorgesehen.

[0025] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung weist der faltbare Passagiersitz ei-
nen Sitzrahmen auf. Dabei ist zwischen dem vorde-
ren Sitzbein und dem Sitzrahmen und/oder zwischen
dem hinteren Sitzbein und dem Sitzrahmen ein erstes
Gelenkelement derart angeordnet, dass ein Abstand
zwischen dem ersten Befestigungselement und dem
zweiten Befestigungselement variabel ist. D.h. das
erste Gelenkelement ermöglicht ein Verschwenken
der Sitzbeine gegeneinander, so dass das Gleitele-
ment der weiteren Haltevorrichtung im Schienenele-
ment der Haltevorrichtung positioniert werden kann.

[0026] An einer Oberseite des Sitzrahmens kann ei-
ne Sitzschale, auch als Sitzpfanne oder seat pan
bezeichnet, vorgesehen sein. An der Unterseite des
Sitzrahmens können das vordere Sitzbein und das
hintere Sitzbein vorgesehen sein. Das vordere Sitz-
bein kann dabei in Bewegungsrichtung des Passa-
giertransportmittels bzw. in Sitzrichtung des Passa-
giers in einem vorderen Bereich des Sitzrahmes an-
geordnet sein. Entsprechend kann das hintere Sitz-
bein in einem hinteren Bereich des Sitzrahmes ange-
ordnet sein.

[0027] Das erste Gelenkelement, welches zwischen
dem vorderen Sitzbein und dem Sitzrahmen an-
geordnet ist, kann als bewegliche Verbindung der
zwei Bauteile ausgeführt sein. Insbesondere kann
das erste Gelenkelement als Drehgelenk oder als
Scharnier ausgeführt sein. Dabei fungiert das ers-
te Gelenkelement als Drehpunkt bzw. Drehachse
zum Verschwenken des vorderen Sitzbeins. Alterna-
tiv kann das erste Gelenkelement zwischen dem hin-
teren Sitzbein und dem Sitzrahmen angeordnet sein.
Ferner kann jeweils ein erstes Gelenkelement zwi-
schen den Sitzbeinen und dem Sitzrahmen angeord-
net sein.

[0028] Insbesondere kann ein erstes Gelenkelement
zwischen dem ersten Befestigungselement und dem
zweiten Befestigungselement an einem der Sitzbeine
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vorgesehen sein. Das erste Gelenkelement kann da-
bei direkt zwischen dem Sitzrahmen und einem der
Sitzbeine angeordnet sein. Alternativ kann das ers-
te Gelenkelement indirekt zwischen einem der Sitz-
beine und dem Sitzrahmen angeordnet sein. Das
heißt, das erste Gelenkelement kann zum Beispiel
zwischen dem ersten und dem zweiten Sitzbein an-
geordnet sein.

[0029] Das erste Gelenkelement ist dabei so zwi-
schen den Sitzbeinen und dem Sitzrahmen ange-
ordnet, dass der Abstand zwischen dem ersten Be-
festigungselement und dem zweiten Befestigungs-
element variabel ist. Das heißt, die Sitzbeine kön-
nen derart um das erste Gelenk verschwenkt wer-
den, dass sich der Abstand zwischen dem ersten
Befestigungselement und dem zweiten Befestigungs-
element entweder vergrößert oder verkleinert. Die-
ser Abstand kann beispielsweise parallel zum Kabi-
nenboden zwischen den geometrischen Mittelpunk-
ten der Befestigungselemente gemessen werden.

[0030] Ein maximaler Abstand der Befestigungsele-
mente und damit der an den Befestigungselementen
fixierten Haltevorrichtungen kann zum Beispiel etwa
18 oder 19“ betragen. Dies entspricht 45,72 oder 48,
26 cm. In diesem Fall sind das vordere und das hin-
tere Sitzbein maximal ausgeklappt, so dass der mi-
nimale Sitzabstand bei der Lagerung der Passagier-
sitze zum Beispiel bei ca. 21“ bzw. 53,34 cm liegt.
Das Zusammenklappen der Sitzbeine über das ers-
te Gelenkelement ermöglicht zum Beispiel einen Min-
destabstand der Haltevorrichtungen bzw. der Befes-
tigungselemente zwischen 12 und 14“ bzw. zwischen
30,48 und 35,65 cm, wenn die Haltevorrichtungen
nicht von den Sitzschienen am Kabinenboden gelöst
werden. In diesem Fall kann der minimale Sitzab-
stand auf ca. 15 oder 16“ bzw. auf 38,10 oder 40,64
cm reduziert werden. Wird eine der Haltevorrichtun-
gen aus den Sitzschienen am Kabinenboden gelöst,
so kann der Abstand zwischen den Befestigungsele-
menten sogar gegen Null verringert werden. In die-
sem Fall kann ein minimaler Sitzabstand von ca. 10
oder 11“ bzw. 25,40 oder 27,94 cm erreicht werden.

[0031] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist der faltbare Passagiersitz aus-
geführt, einen Benutzungszustand einzunehmen, in
dem die Haltevorrichtung und die weitere Haltevor-
richtung in der Sitzschiene angeordnet sind. Ferner
ist der faltbare Passagiersitz ausgeführt, einen La-
gerungszustand einzunehmen, in dem das Gleitele-
ment der weiteren Haltevorrichtung im Schienenele-
ment der Haltevorrichtung positioniert ist.

[0032] Der Abstand zwischen dem ersten Befes-
tigungselement und dem zweiten Befestigungsele-
ment ist im Lagerungszustand geringer als im Benut-
zungszustand. Im Benutzungszustand kann der Ab-
stand der Befestigungselemente beispielsweise 18

oder 19“ betragen. Im Lagerungszustand kann der
Abstand der Befestigungselemente zwischen 0 und
10“ liegen.

[0033] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist das Passagiersitzsystem ferner der-
art ausgeführt, dass der Passagiersitz im Lagerungs-
zustand einen Sitzabstand von maximal 11 Zoll zu ei-
nem benachbarten Vordersitz und/oder zu einem be-
nachbarten Rücksitz einnimmt.

[0034] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist das erste Befestigungselement in
dem Sitzbeinfixierelement der Haltevorrichtung fi-
xiert. Ferner ist das zweite Befestigungselement
in dem Sitzbeinfixierelement der weiteren Haltevor-
richtung fixiert. D.h. das hintere Sitzbein wird über
das erste Gelenkelement zum vorderen Sitzbein ge-
schwenkt und anschließend mittels des Gleitele-
ments der weiteren Haltevorrichtung an bzw. auf der
Haltevorrichtung des vorderen Sitzbeins fixiert. Hier-
bei wird das hintere Sitzbein angehoben, da sich die
weitere Haltevorrichtung des hinteren Sitzbeins auf
der Haltevorrichtung des vorderen Sitzbeins und da-
mit weiter weg von der Sitzschiene befindet. Hier-
durch kann der faltbare Sitz im gefalteten Zustand
aufrechter und komprimierter zusammengefaltet wer-
den, so dass er weniger Platz in Anspruch nimmt.

[0035] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung weist der Passagiersitz ferner eine
Rückenlehne auf. Die Rückenlehne ist dabei der-
art mit dem Sitzrahmen über ein zweites Gelenkele-
ment verbunden, dass sich die Rückenlehne im Lage-
rungszustand über dem ersten Befestigungselement
und/oder über dem zweiten Befestigungselement be-
findet. Das heißt, die Rückenlehne kann zum Bei-
spiel derart nach hinten in Bezug auf die Bewegungs-
richtung des Passagiertransportmittels bzw. in Be-
zug auf die Sitzrichtung geschwenkt werden, dass ein
geometrischer Mittelpunkt der Rückenlehne im Lage-
rungszustand des Passagiersitzes im Wesentlichen
senkrecht über den Befestigungselementen positio-
niert ist. Insbesondere kann die Rücklehne im We-
sentlichen entlang einer Mittelsenkrechten zwischen
den Befestigungselementen verlaufen. Im Wesentli-
chen kann dabei zum Beispiel eine maximale Abwei-
chung um 20 cm, insbesondere um 10 cm und vor-
zugsweise um 5 cm von der Senkrechten über einem
der Befestigungselemente bedeuten.

[0036] Das zweite Gelenkelement kann ähnlich zum
ersten Gelenkelement als Scharnierdrehpunkt bzw. -
drehachse ausgeführt sein. Beispielsweise kann das
zweite Gelenkelement ein Verkippen der Rückenleh-
ne um einen Winkel zwischen 20° und 40°, insbeson-
dere von 33° nach hinten ermöglichen. Auf diese Wei-
se kann der Platzbedarf des Passagiersitzes im La-
gerungszustand weiter verringert werden.
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[0037] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung weist der faltbare Passagiersitz ferner
ein Sitzkissen auf. Das Sitzkissen kann dabei am
Sitzrahmen oder an einer am Sitzrahmen vorgesehe-
nen Sitzschale angeordnet sein. Dabei ist das Sitz-
kissen derart mit dem Sitzrahmen bzw. mit der Sitz-
schale über ein drittes Gelenkelement verbunden,
dass sich das Sitzkissen im Lagerungszustand über
dem ersten Befestigungselement und/oder über dem
zweiten Befestigungselement befindet. Das heißt,
das Sitzkissen kann eine in etwa senkrechte Position
entlang einer Mittelsenkrechten zwischen den Befes-
tigungselementen einnehmen und auf diese Weise
den Platzbedarf des Passagiersitzes im Lagerungs-
zustand verringern.

[0038] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist das Sitzkissen abnehmbar am Sitz-
rahmen bzw. an der Sitzschale befestigt. Durch das
Entfernen des Sitzkissens kann der Platzbedarf des
Passagiersitzes im Lagerungszustand reduziert wer-
den.

[0039] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung weist der faltbare Passagiersitz fer-
ner eine Armstütze auf. Die Armstütze ist an der Rü-
ckenlehne angeordnet. Dabei ist die Armstütze der-
art mit der Rückenlehne über ein viertes Gelenkele-
ment verbunden, dass sich die Armstütze im Lage-
rungszustand über dem ersten Befestigungselement
und/oder über dem zweiten Befestigungselement be-
findet. Alternativ kann die Armstütze über das vierte
Gelenkelement mit dem Sitzrahmen verbunden sein.
Ähnlich zur Rückenlehne und zum Sitzkissen kann
die Armstütze im Lagerungszustand derart um das
vierte Gelenkelement verschwenkt werden, dass sich
der geometrische Mittelpunkt der Armstütze in einem
Bereich einer Mittelsenkrechten zwischen dem ers-
ten Befestigungselement und dem zweiten Befesti-
gungselement befindet.

[0040] Gemäß einem dritten Aspekt der Erfindung
wird die Verwendung einer oben beschriebenen Hal-
tevorrichtung in einem Flugzeug vorgestellt.

[0041] Gemäß einem vierten Aspekt der Erfindung
wird ein Flugzeug mit einer Passagierkabine und ei-
nem Kabinenboden vorgestellt. Am Kabinenboden ist
dabei ein Schienensystem vorgesehen. Am Schie-
nensystem ist ferner ein oben beschriebenes Passa-
giersitzsystem vorgesehen.

[0042] Gemäß einem fünften Aspekt der Erfindung
wird ein Verfahren zum Überführen eines faltbaren
Passagiersitzes eines oben beschriebenen Passa-
giersitzsystems von einem Benutzungszustand in ei-
nen Lagerungszustand vorgestellt. Das Verfahren
weist die folgenden Schritte auf: Lösen einer weite-
ren Haltevorrichtung, die mit dem hinteren Sitzbein
des faltbaren Passagiersitzes verbunden ist, aus ei-

ner Sitzschiene; Schwenken des hinteren Sitzbeins
um ein erstes Gelenkelement; und Positionieren und
Fixieren eines Gleitelements der weiteren Haltevor-
richtung in einem Schienenelement einer oben be-
schriebenen Haltevorrichtung.

[0043] Das Verfahren kann ferner die folgenden
Schritte aufweisen: Lösen einer Schienenabdeckung
von der weiteren Befestigungsvorrichtung; Anheben
des faltbaren Passagiersitzes bzw. des Sitzrahmens
und Rotieren des faltbaren Passagiersitzes um das
erste Befestigungselement; Rotieren des faltbaren
Passagiersitzes bzw. der Rückenlehne um das zwei-
te Gelenkelement, so dass die Rückenlehne in ei-
ner senkrechten Position angeordnet ist; Rotieren der
Armstütze um ein viertes Gelenkelement, so dass
die Armstütze ebenfalls in einer senkrechten Positi-
on angeordnet ist; Rotieren des Sitzkissens um das
dritte Gelenkelement, so dass dieses ebenfalls in ei-
ner senkrechten Position positioniert ist; Anheben der
Schienenabdeckung und Fixieren der Schienenabde-
ckung beispielsweise am hinteren Sitzbein. Die Rei-
henfolge der Schritte kann dabei variieren.

[0044] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden dem Fachmann aus der nachfolgenden Be-
schreibung beispielhafter Ausführungsformen, die je-
doch nicht als die Erfindung beschränkend auszu-
legen sind, unter Bezugnahme auf die beigelegten
Zeichnungen ersichtlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0045] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer Haltevor-
richtung und einer darüber befindlichen weiteren Hal-
tevorrichtung

[0046] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht einer Haltevor-
richtung, in deren Schienenelement ein Gleitelement
einer weiteren Haltevorrichtung eingeführt ist

[0047] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt durch und eine
Draufsicht auf eine Haltevorrichtung

[0048] Fig. 4 zeigt ein Passagiersitzsystem mit Hal-
tevorrichtungen und faltbaren Passagiersitzen

[0049] Fig. 5 zeigt ein Passagiersitzsystem mit Hal-
tevorrichtungen und faltbaren Passagiersitzen im La-
gerungszustand

[0050] Fig. 6 zeigt eine Kabine eines Passagier-
transportmittels, in der alle Sitze benutzt werden

[0051] Fig. 7 zeigt eine Kabine eines Passagier-
transportmittels, in der ein Teil der Sitze unbenutzt ist
und ähnlich zur Fig. 4 verstaut ist

[0052] Fig. 8 zeigt eine Kabine eines Passagier-
transportmittels, in der ein Teil der Sitze unbenutzt
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ist und ähnlich zur Fig. 5 in den Lagerungszustand
überführt ist

[0053] Fig. 9 zeigt ein Flugzeug mit einem Pas-
sagiersitzsystem gemäß einem Ausführungsbeispiel
der Erfindung

[0054] Fig. 10 zeigt ein Verfahren zum Überführen
eines faltbaren Passagiersitzes eines Passagiersitz-
systems von einem Benutzungszustand in einen La-
gerungszustand

[0055] Alle Figuren sind lediglich schematische Dar-
stellungen erfindungsgemäßer Vorrichtungen bzw.
ihrer Bestandteile. Insbesondere Abstände und Grö-
ßenrelationen sind in den Figuren nicht maßstabsge-
treu wiedergegeben. In den verschiedenen Figuren
sind gleiche oder identische Elemente mit den glei-
chen Referenznummern versehen.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG
VON AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0056] In Passagiertransportmitteln wie zum Beispiel
in Flugzeugen kann es von Vorteil sein, die Anzahl
und die Verteilung der Sitze flexibel an die gebuch-
ten Sitzplatzkategorien und an die Anzahl der ge-
buchten Sitzplätze anzupassen. Bei bekannten Sit-
zen kann beispielsweise lediglich die Sitzfläche, ähn-
lich wie bei Kinostühlen, weggeklappt werden. Bei
bekannten Stühlen ist dabei der Abstand zwischen
den Sitzbeinen fest vorgegeben. Die Sitzbeine kön-
nen dabei über Halterungen mit Schienen im Kabi-
nenboden verbunden sein.

[0057] In den Fig. 1 bis Fig. 3 sind Haltevorrichtun-
gen 53 gezeigt, die eine Reduzierung bzw. Minimie-
rung des Raumbedarfs eines faltbaren Passagiersit-
zes 1 insbesondere in einem Lagerungszustand 21
des Passagiersitzes 1 ermöglichen. Dabei ermögli-
chen es die Haltevorrichtungen 53 zusammen mit
den faltbaren Sitzen 1 zum Beispiel in einer Flug-
zeugkabine flexibel und schnell auf verschiedene
Flugszenarien, verschiedene Flugziele, unterschied-
liche Passagieranzahlen und verschiedene Passa-
gierklassen zu reagieren. Die faltbaren Passagier-
sitze 1 und die Haltevorrichtungen 53 ermöglichen
es beispielsweise, während einer Durchlaufzeit, d.h.
zwischen dem Verlassen der Kabine durch die Pas-
sagiere und dem Boarding neuer Passagiere, die
Sitzanordnung zu rekonfigurieren. Bisher war dies le-
diglich während eines technischen Checks oder wäh-
rend eines Nachtaufenthalts am Boden möglich. Fer-
ner erlauben es die faltbaren Passagiersitze 1, die
Verfügbarkeit von Sitzmöglichkeiten mit einem für die
Passagiere bequemeren Sitzabstand bereitzustellen.
Dabei müssen die unbenutzten faltbaren Passagier-
sitze 1 nicht wie bisher aus dem Passagiertransport-
mittel entfernt werden, sondern können in diesem in
einen Lagerzustand überführt werden.

[0058] Hierzu weisen die Haltevorrichtungen 53 wie
in Fig. 1 gezeigt ein Sitzbeinfixierelement 55, ein
Gleitelement 57 und ein Schienenelement 59 auf.
Das Sitzbeinfixierelement 55 ist ausgeführt, ein Sitz-
bein 9, 11 des faltbaren Passagiersitzes 1, 1a, 1b auf-
zunehmen. Das Gleitelement 57 ist auf der dem Sitz-
beinfixierelement 55 gegenüberliegenden Seite der
Haltevorrichtung 53 vorgesehen und ist ausgeführt,
in eine am Boden 45 des Passagiertransportmittels
5 angeordnete Sitzschiene 41 eingeführt zu werden.
Das Schienenelement 59 ist auf der gleichen Seite
wie das Sitzbeinfixierelement 55 vorgesehen und ist
ausgeführt, ein Gleitelement 58 einer weiteren Halte-
vorrichtung 61 aufzunehmen und zu fixieren. In Fig. 1
und Fig. 2 ist das Schienenelement 59 gestrichelt an-
gedeutet.

[0059] Das Schienenelement 59 kann dabei in der
geometrischen Ausgestaltung und in den Abmessun-
gen ähnlich oder identisch zu einem Teilabschnitt der
am Boden 45 des Passagiertransportmittels 5 vorge-
sehenen Sitzschiene 41 ausgestaltet sein. Beispiels-
weise können die Haltevorrichtung 53 an einem vor-
deren Sitzbein 9 und die weitere Haltevorrichtung 61
an einem hinteren Sitzbein 11 eines faltbaren Passa-
giersitzes 1 vorgesehen sein, so dass wenn der Sitz
gefaltet wird, das hintere Sitzbein 11 zum vorderen
Sitzbein 9 geschwenkt werden kann und die Halte-
vorrichtung 61 des hinteren Sitzbeins 11 in bzw. auf
der Haltevorrichtung 53 des vorderen Sitzbeins 9 fi-
xiert werden kann. Dies ist zum Beispiel in Fig. 2 oder
in Fig. 5 verdeutlicht.

[0060] Das Schienenelement 59 an der erfindungs-
gemäßen Haltevorrichtung 53 ermöglicht es, die Sitz-
beine 9, 11 möglichst nah aneinander zu positionie-
ren und sie möglichst eng beieinander zu fixieren.
D.h. im Lagerungszustand 21 des Passagiersitzes 1
kann ein erstes Befestigungselement 13 des vorde-
ren Sitzbeins 9 zum Beispiel im Sitzbeinfixierelement
55 fixiert sein und ein zweites Befestigungselement
15 des hinteren Sitzbeins 11 kann direkt neben bzw.
in Sitzrichtung 49 hinter dem Sitzbeinfixierelement 55
im Schienenelement 59 befestigt sein.

[0061] In einem Lagerungszustand 21 wie zum Bei-
spiel in Fig. 5 dargestellt befindet sich die weitere Hal-
tevorrichtung 61 auf der Haltevorrichtung 53 des vor-
deren Sitzbeins 9, die sich wiederrum auf der Sitz-
schiene 41 befindet. Somit befindet sich die weitere
Haltevorrichtung 61 mit dem hinteren Sitzbein 11 im
Lagerzustand 21 in einer höheren Position im Ver-
gleich zum Benutzungszustand. Dies ermöglicht eine
aufrechtere Position und damit eine Reduzierung des
Platzbedarfs des Passagiersites 1 im Lagerungszu-
stand 21.

[0062] In den gezeigten Ausführungsbeispielen ist
die weitere Haltevorrichtung 61 ähnlich zur Haltevor-
richtung 1 ausgeführt und weist ebenfalls ein Gleit-
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element 58 und ein Sitzbeinfixierelement 56 auf. Al-
lerdings weist die weitere Haltevorrichtung 61 kein
Schienenelement auf.

[0063] In Fig. 2 ist eine zu Fig. 1 ähnliche Ausge-
staltung der Haltevorrichtung 53 dargestellt. Dabei ist
das Gleitelement 58 der weiteren Haltevorrichtung 61
in das Schienenelement 59 eingeführt.

[0064] Im rechten Bereich von Fig. 3 ist eine Drauf-
sicht auf eine in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigte Haltevor-
richtung 53 dargestellt. Dabei ist in der Draufsicht das
hinterschnittene Profil 63 des Schienenelements 59
mit Rastabschnitten angedeutet. Das hinterschnitte-
ne Profil ist in Fig. 3 C-förmig ausgeführt. Dies ist im
Querschnitt im linken Bereich von Fig. 3 verdeutlicht.
Dabei zeigt der linke Bereich von Fig. 3 einen Quer-
schnitt entlang der Linie A-A durch die Haltevorrich-
tung 1. Zusätzlich zur Darstellung im rechten Bereich
von Fig. 3 ist im linken Bereich von Fig. 3 das Zu-
sammenwirken von Sitzschiene 41, Haltevorrichtung
53 und weiterer Haltevorrichtung 61 verdeutlicht. Das
Gleitelement 57 der Haltevorrichtung 53 greift in die
Sitzschiene 41 ein. Das Gleitelement 58 der weiteren
Haltevorrichtung 61 greift ferner in das Schienenele-
ment 59 der Haltevorrichtung 53 ein.

[0065] In den Fig. 4 und Fig. 5 sind Passagiersitz-
systeme 3 mit jeweils zwei faltbaren Passagiersit-
zen 1a, 1b in unterschiedlichen Zuständen darge-
stellt. Der faltbare Passagiersitz 1 weist jeweils ei-
nen Sitzrahmen 7, ein vorderes Sitzbein 9 mit einem
ersten Befestigungselement 13 und ein hinteres Sitz-
bein 11 mit einem zweiten Befestigungselement 15
auf. Das erste Befestigungselement 13 ist dabei mit
einem Sitzbeinfixierelement 55 der Haltevorrichtung
53 verbunden. Das zweite Befestigungselement ist
ferner mit dem Sitzbeinfixierelement 56 der weiteren
Haltevorrichtung 61 verbunden. Zwischen dem hinte-
ren Sitzbein 11 und dem Sitzrahmen 7 ist ein erstes
Gelenkelement 17 vorgesehen, um welches das hin-
tere Sitzbein 11 so verschwenkt werden kann, dass
ein Abstand 19 zwischen dem ersten Befestigungs-
element 13 und dem zweiten Befestigungselement
15 variabel ist. Alternativ kann das erste Gelenkele-
ment 17 zwischen dem Sitzrahmen 7 und dem vor-
deren Sitzbein 9 vorgesehen sein. Dies ist in den Fi-
guren nicht dargestellt.

[0066] Dank des ersten Gelenkelements 17, wel-
ches eine Rotationsachse bereitstellt, kann der falt-
bare Passagiersitz 1 von einem Benutzungszustand
23, wie zum Beispiel in Fig. 6 gezeigt, in einen La-
gerungszustand 21, wie zum Beispiel in den Fig. 5
und Fig. 8 dargestellt, überführt werden. Dabei wird
im Lagerungszustand 21 die Haltevorrichtung 61 des
hinteren Sitzbeins 11 von der Sitzschiene 41 gelöst
und mit der vorderen Haltevorrichtung 53 zu einer
Einheit verbunden. Im Lagerungszustand 21 kann
ein unbenutzter Passagiersitz 1 auf einem kleineren

Raum verstaut werden als ein konventioneller Sitz.
Der zusätzliche durch das Überführen des faltbaren
Sitzes 1 in den Lagerzustand 21 unter Verwendung
der Haltevorrichtung 53 gewonnene Raum kann ge-
nutzt werden, um einen Abstand der benutzten Sitze
in der Passagierkabine zu vergrößern. Auf diese Wei-
se kann für jeden einzelnen Flug bzw. jede einzelne
Fahrt ein anderes Layout der Sitzanordnung je nach
Nachfrage und Auslastung gewählt werden. Dies wä-
re mit konventionellen Sitzen nicht möglich.

[0067] In Fig. 4 und Fig. 5 sind ein erster faltba-
rer Passagiersitz 1a und ein zweiter faltbarer Pas-
sagiersitz 1b hintereinander angeordnet. In Bewe-
gungsrichtung 49 des Passagiertransportmittels bzw.
in Sitzrichtung ist der zweite faltbare Passagiersitz 1b
hinter dem ersten faltbaren Passagiersitz 1a ange-
ordnet. Dabei sind die faltbaren Passagiersitze 1a, 1b
in Fig. 4 in einem nicht gefalteten Zustand dargestellt.
In diesem nicht gefalteten Zustand könnten die Sitze
von Passagieren benutzt werden. Allerdings sind die
in Fig. 4 dargestellten Sitze so nah wie möglich an-
einandergeschoben, wie dies bei der Lagerung von
konventionellen Sitzen der Fall ist. In diesem Fall ent-
spricht der Abstand 19 zwischen dem ersten Befes-
tigungselement 13 und dem zweiten Befestigungs-
element 15 ca. 18 oder 19“. Der minimal mögliche
Sitzabstand 25 zu einem benachbarten Vorder- oder
Rücksitz beträgt in diesem Fall ca. 21“. Der Sitzab-
stand 25 kann dabei zum Beispiel der Abstand zwi-
schen dem zweiten Befestigungselement 15 des ers-
ten faltbaren Passagiersitzes 1a und dem zweiten
Befestigungselement 15 des zweiten faltbaren Pas-
sagiersitzes 1b sein.

[0068] In Fig. 5 sind die faltbaren Passagiersitze 1a,
1b in einem Lagerungszustand 21 dargestellt. Dabei
ist jeweils die weitere Haltevorrichtung 61 und damit
das hintere Sitzbein 11 der faltbaren Passagiersitze
1a, 1b aus den Sitzschienen 41 gelöst und so nah
wie möglich an das vordere Sitzbein 9 über das erste
Gelenkelement 17 geschwenkt. Hierdurch kann ein
Abstand 19 zwischen dem ersten Befestigungsele-
ment 13 und dem zweiten Befestigungselement 15
der jeweiligen faltbaren Passagiersitze 1a, 1b zwi-
schen 0 und 5“ erreicht werden. Insgesamt wird im
Lagerungszustand 21 des Ausführungsbeispiels von
Fig. 5 ein Sitzabstand 25 zwischen 10 und 11“ ermög-
licht. Beim Überführen des faltbaren Passagiersitzes
1 in den Lagerungszustand 21 kann in den gezeig-
ten Ausführungsbeispielen das erste Befestigungs-
element 13 als Gelenk bzw. Drehpunkt fungieren.

[0069] Zusätzlich zum variablen Abstand 19 des ers-
ten Befestigungselements 13 und des zweiten Be-
festigungselements 15 können weitere Komponen-
ten des faltbaren Passagiersitzes 1 faltbar bzw. zu-
sammenklappbar ausgeführt sein. Wie in Fig. 4 mit
Pfeilen angedeutet, kann die Rückenlehne 27 des
faltbaren Passagiersitzes 1 über ein zweites Gelen-
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kelement 29 mit dem Sitzrahmen 7 drehbar bzw.
schwenkbar verbunden sein. Dabei kann die Rücken-
lehne 27 im Lagerungszustand 21 derart in Bezug
auf die Sitzrichtung 49 nach hinten geklappt wer-
den, dass sich diese im Bereich einer Mittelsenkrech-
ten zwischen den zusammengeschobenen Befesti-
gungselementen 13, 15 des faltbaren Passagiersit-
zes 1 befindet.

[0070] Ferner kann ein Sitzkissen 31 des faltbaren
Passagiersitzes 1 über ein drittes Gelenkelement 33
mit dem Sitzrahmen 7 bzw. mit einer am Sitzrahmen
vorgesehenen Sitzschale verbunden sein. Im Lage-
rungszustand 21 kann das Sitzkissen 31 dabei, wie in
Fig. 5 gezeigt, über das dritte Gelenkelement 33 so
verschwenkt werden, dass es sich ebenfalls im Be-
reich einer Mittelsenkrechten zwischen dem ersten
Befestigungselement 13 und dem zweiten Befesti-
gungselement 15 des jeweiligen faltbaren Passagier-
sitzes 1 befindet. Ferner kann, wie in Fig. 5 gezeigt,
eine Armstütze 35 mit der Rückenlehne 27 oder al-
ternativ mit dem Sitzrahmen 7 über ein viertes Gelen-
kelement 37 verbunden sein. Im Lagerungszustand
21 kann die Armstütze 35 über das vierte Gelenk-
element 37 so verschwenkt werden, dass sich die-
se ebenfalls im Bereich einer Mittelsenkrechten zwi-
schen dem ersten Befestigungselement 13 und dem
zweiten Befestigungselement 15 befindet.

[0071] In den Fig. 6 bis Fig. 8 sind Kabinen 23
eines Passagiertransportmittels 5 mit unterschiedli-
chen Sitzplatzanordnungen dargestellt. Dabei sind
die Passagiersitze zu einem Passagiersitzsystem 3
zusammengefasst. Die Passagiersitze sind dabei fer-
ner an Sitzschienen 41 angeordnet. Dies ist beispiels-
haft in Fig. 7 angedeutet. Fig. 6 zeigt eine Sitzplatz-
anordnung in der Kabine eines Passagiertransport-
mittels 5, bei der alle Sitze benutzt bzw. besetzt sind.
Die Sitze können dabei als konventionelle Sitze 39
oder auch als faltbare Passagiersitze 1 ausgeführt
sein. Insgesamt sind 93 Sitze vorhanden. Der Sitzab-
stand 25 zwischen benachbarten Sitzen beträgt bei
dieser Konfiguration 32“.

[0072] Im Ausführungsbeispiel von Fig. 7 ist ein Teil
der Sitze, insbesondere 26% der Sitze unbenutzt, so
dass lediglich 69 Sitze für Passagiere benötigt wer-
den. Die unbenutzten Sitzreihen beispielsweise im
hinteren Bereich der Kabine 43 sind ähnlich zur Dar-
stellung in Fig. 4 zusammengeschoben. Hierdurch
können die verbleibenden Sitze bzw. Sitzreihen in ei-
nem größeren Abstand im Vergleich zur Darstellung
von Fig. 6 angeordnet werden. Insbesondere kann
ein Sitzabstand 25 von 36“ bei den benutzten Sitzen
eingestellt werden. Die in Fig. 7 gezeigte Verstauart
kann mit konventionellen Sitzen 39 oder mit faltbaren
Passagiersitzen 1 mit oder ohne Haltevorrichtungen
53 durchgeführt werden.

[0073] Die in Fig. 8 gezeigten Sitzplatzkonfiguration
ist dagegen lediglich unter Verwendung von Haltevor-
richtungen 53 und faltbaren Passagiersitzen 1 mög-
lich. In Fig. 8 ist eine Kabine 43 des Passagiertrans-
portmittels 5 gezeigt, in der ebenfalls nur ein Teil der
Sitze benutzt wird. Die unbenutzten faltbaren Passa-
giersitze 1 im hinteren Bereich der Kabine 43 sind
dabei ähnlich dem Ausführungsbeispiel von Fig. 5 in
den Lagerungszustand 21 überführt. Durch Rotation
des hinteren Sitzbeins 11 um das erste Gelenkele-
ment 17 und zusätzliches Lösen des hinteren Sitz-
beins 11 aus den Sitzschienen 41 kann der Platzbe-
darf des faltbaren Passagiersitzes 1 im Lagerzustand
21 erheblich verringert werden, so dass im Vergleich
zu den Ausführungsbeispielen von Fig. 6 und Fig. 7
zusätzliche Passagiersitze bei einem Sitzabstand 25
von 36 oder 37“ bereitgestellt werden können. Insge-
samt können im Ausführungsbeispiel von Fig. 8 78
Sitzplätze mit einem Sitzabstand 25 von 36 bzw. 37“
bereitgestellt werden.

[0074] Dabei ist aus Fig. 8 ersichtlich, dass beim
Passagiersitzsystem 3 die faltbaren Passagiersitze 1
mit konventionellen Sitzen 39 kombiniert werden kön-
nen. Beispielsweise können die faltbaren Passagier-
sitze 1 in einem hinteren Bereich der Kabine 43 und
die konventionellen Sitze 39 in einem vorderen Be-
reich der Kabine angeordnet sein.

[0075] In Fig. 9 ist die Ausgestaltung des Passa-
giertransportmittels 5 als Flugzeug 47 dargestellt. Die
faltbaren Passagiersitze 1 können dabei zu Sitzrei-
hen zusammengefasst und als Passagiersitzsystem
3 auf Sitzschienen 41 in der Kabine 43 angeordnet
sein.

[0076] In Fig. 10 ist ein Verfahren zum Überführen
eines faltbaren Passagiersitzes 1 des Passagiersitz-
systems 3 von einem Benutzungszustand 23 in einen
Lagerungszustand 21 dargestellt. In Schritt S01 wird
eine Schienenabdeckung 51 von der weiteren Halte-
vorrichtung 61 gelöst. In Schritt S03 wird die weite-
re Haltevorrichtung 63, die mit dem hinteren Sitzbein
11 des faltbaren Passagiersitzes 1 verbunden ist, aus
der Sitzschiene 41 gelöst. In Schritt S05 wird der falt-
bare Passagiersitz 1 bzw. der Sitzrahmen 7 angeho-
ben und der faltbare Passagiersitz 1 um das erste
Befestigungselement 13 rotiert bzw. geschwenkt. In
Schritt S07 wird ferner das hintere Sitzbein 11 um
das erste Gelenkelement 13 geschwenkt. Des Wei-
teren wird in Schritt S09 das Gleitelement 58 der wei-
teren Haltevorrichtung 61 in einem Schienenelement
59 der Haltevorrichtung 53 positioniert und fixiert. In
Schritt S11 wird der faltbare Passagiersitz 1 bzw. die
Rückenlehne 27 um das zweite Gelenkelement 29
derart rotiert, dass die Rückenlehne 27 in einer senk-
rechten Position angeordnet ist. In Schritt S13 wird
die Armstütze 35 um ein viertes Gelenkelement 37
derart rotiert, dass die Armstütze 35 ebenfalls in ei-
ner senkrechten Position angeordnet ist. In Schritt
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S15 wird das Sitzkissen 31 um das dritte Gelenkele-
ment 33 derart rotiert, dass dieses ebenfalls in einer
senkrechten Position positioniert ist. Schließlich wird
in Schritt S17 die Schienenabdeckung 51 angehoben
und zum Beispiel am hinteren Sitzbein 11 fixiert.

[0077] Ergänzend ist darauf hinzuweisen, dass Aus-
drücke wie „aufweisend“ oder ähnliche nicht aus-
schließen sollen, dass weitere Elemente oder Schrit-
te vorgesehen sein können. Des Weiteren sei dar-
auf hingewiesen, dass „eine“ oder „ein“ keine Viel-
zahl ausschließen. Außerdem können in Verbindung
mit den verschiedenen Ausführungsformen beschrie-
bene Merkmale beliebig miteinander kombiniert wer-
den. Es wird ferner angemerkt, dass die Bezugszei-
chen in den Ansprüchen nicht als den Umfang der
Ansprüche beschränkend ausgelegt werden sollen.

Bezugszeichenliste

1 faltbarer Passagiersitz
1a erster faltbarer Passagiersitz
1b zweiter faltbarer Passagiersitz
3 Passagiersitzsystem
5 Passagiertransportmittel
7 Sitzrahmen
9 vorderes Sitzbein
11 hinteres Sitzbein
13 erstes Befestigungselement
15 zweites Befestigungselement
17 erstes Gelenkelement
19 Abstand zwischen dem ersten und dem

zweiten Befestigungselement
21 Lagerungszustand
23 Benutzungszustand
25 Sitzabstand zu einem benachbarten Vor-

der- oder Rücksitz
27 Rückenlehne
29 zweites Gelenkelement
31 Sitzkissen
33 drittes Gelenkelement
35 Armstütze
37 viertes Gelenkelement
39 konventioneller Sitz
41 Sitzschiene
43 Kabine
45 Kabinenboden
47 Flugzeug
49 Bewegungsrichtung des Passagiertrans-

portmittels bzw. Sitzrichtung
51 Schienenabdeckung
53 Haltevorrichtung (Fitting)
55 Sitzbeinfixierelement der Haltevorrichtung
56 Sitzbeinfixierelement der weiteren Halte-

vorrichtung
57 Gleitelement der Haltevorrichtung
58 Gleitelement der weiteren Haltevorrichtung
59 Schienenelement
61 weitere Haltevorrichtung
63 hinterschnittenes Profil

S01 Lösen einer Schienenabdeckung 51 von
der weiteren Haltevorrichtung 61

S03 Lösen der weiteren Haltevorrichtung 61
aus einer Sitzschiene 41

S05 Anheben des faltbaren Passagiersitzes 1
bzw. des Sitzrahmens 7 und Rotieren des
faltbaren Passagiersitzes 1 um das erste
Befestigungselement 13

S07 Schwenken des hinteren Sitzbeins 11 um
das erste Gelenkelement 17

S09 Positionieren und Fixieren eines Gleitele-
ments 57 der weiteren Haltevorrichtung 61
in einem Schienenelement 59 der Halte-
vorrichtung 53

S11 Rotieren des faltbaren Passagiersitzes 1
bzw. der Rückenlehne 27 um das zweite
Gelenkelement 29

S13 Rotieren der Armstütze 35 um ein viertes
Gelenkelement 37

S15 Rotieren des Sitzkissens 31 um das dritte
Gelenkelement 33

S17 Anheben der Schienenabdeckung 51 und
Fixieren der Schienenabdeckung 51 bei-
spielsweise am hinteren Sitzbein 11
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Patentansprüche

1.  Haltevorrichtung (53) zur Befestigung von Pas-
sagiersitzen (1) in einem Passagiertransportmittel
(3), die Haltevorrichtung (53) aufweisend ein Sitz-
beinfixierelement (55) zum Aufnehmen eines Sitz-
beins (9, 11) eines Passagiersitzes (1);
ein Gleitelement (57) zum Einführen in eine Sitzschie-
ne (41) am Passagiertransportmittel (5);
ein Schienenelement (59);
wobei das Gleitelement (57) auf der dem Sitzbeinfi-
xierelement (55) gegenüberliegenden Seite der Hal-
tevorrichtung (53) vorgesehen ist;
wobei das Schienenelement (59) auf der gleichen
Seite wie das Sitzbeinfixierelement (55) vorgesehen
ist;
wobei das Schienenelement (59) ausgeführt ist, ein
Gleitelement (58) einer weiteren Haltevorrichtung
(61) aufzunehmen und zu fixieren.

2.   Haltevorrichtung (53) gemäß Anspruch 1, wo-
bei das Schienenelement (59) identisch mit der Sitz-
schiene (41) des Passagiertransportmittels (5) aus-
geführt ist.

3.  Haltevorrichtung (53) gemäß einem der Ansprü-
che 1 und 2, wobei das Schienenelement (59) ein hin-
terschnittenes Profil (63) aufweist.

4.  Haltevorrichtung (53) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 3, wobei das Schienenelement (59) äuße-
re oder innere Rastabschnitte aufweist, die mit dem
Gleitelement (58) der weiteren Haltevorrichtung (61)
eingreifen.

5.  Passagiersitzsystem (3) mit flexibler Sitzanord-
nung für ein Passagiertransportmittel (5), das Passa-
giersitzsystem (3) aufweisend:
eine Haltevorrichtung (53) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 4;
eine Sitzschiene (41), die am Passagiertransportmit-
tel (5) angeordnet ist;
einen faltbaren Passagiersitz (1) mit einem vorderen
Sitzbein (9) und einem hinteren Sitzbein (11);
wobei am vorderen Sitzbein (9) ein erstes Befesti-
gungselement (13) und am hinteren Sitzbein (11) ein
zweites Befestigungselement (15) vorgesehen sind;
wobei eines der Befestigungselemente (13, 15) in ei-
nem Sitzbeinfixierelement (55) der Haltevorrichtung
(53) fixiert ist;
wobei ein Gleitelement (57) der Haltevorrichtung (53)
mit der Sitzschiene (41) eingreift;
wobei das andere Befestigungselement (13, 15) in ei-
nem Sitzbeinfixierelement (58) einer weiteren Halte-
vorrichtung (61) fixiert ist;
wobei ein Schienenelement (59) der Haltevorrichtung
(53) ausgeführt ist, ein Gleitelement (58) der weiteren
Haltevorrichtung (61) aufzunehmen und zu fixieren.

6.  Passagiersitzsystem (3) gemäß Anspruch 5,

wobei der faltbare Passagiersitz (1) ferner einen Sitz-
rahmen (7) aufweist;
wobei zwischen dem vorderen Sitzbein (9) und dem
Sitzrahmen (7) und/oder zwischen dem hinteren Sitz-
bein (11) und dem Sitzrahmen (7) ein erstes Gelenk-
element (17) derart angeordnet ist, dass ein Abstand
(19) zwischen dem ersten Befestigungselement (13)
und dem zweiten Befestigungselement (15) variabel
ist.

7.  Passagiersitzsystem (3) gemäß einem der An-
sprüche 5 und 6,
wobei der faltbare Passagiersitz (1) ausgeführt ist, ei-
nen Benutzungszustand (23) einzunehmen, in dem
die Haltevorrichtung (53) und die weitere Haltevor-
richtung (61) in der Sitzschiene angeordnet sind;
wobei der faltbare Passagiersitz (1) ausgeführt ist,
einen Lagerungszustand (21) einzunehmen, in dem
das Gleitelement (58) der weiteren Haltevorrichtung
(61) im Schienenelement (59) der Haltevorrichtung
(53) positioniert ist.

8.  Passagiersitzsystem (3) gemäß einem der An-
sprüche 5 bis 7, wobei das Passagiersitzsystem (3)
derart ausgeführt ist, dass der faltbare Passagiersitz
(1) im Lagerungszustand (21) einen Sitzabstand (25)
von maximal 11 Zoll zu einem benachbarten Vorder-
sitz und/oder zu einem benachbarten Rücksitz ein-
nimmt.

9.  Passagiersitzsystem (3) gemäß einem der An-
sprüche 5 bis 8, wobei die Haltevorrichtung (53) und
die weitere Haltevorrichtung (61) identisch ausge-
führt sind.

10.  Passagiersitzsystem (3) gemäß einem der An-
sprüche 5 bis 9,
wobei das erste Befestigungselement (13) in dem
Sitzbeinfixierelement (55) der Haltevorrichtung (53)
fixiert ist;
wobei das zweite Befestigungselement (15) in dem
Sitzbeinfixierelement (56) der weiteren Haltevorrich-
tung (61) fixiert ist.

11.    Verwendung einer Haltevorrichtung (53) ge-
mäß einem der Ansprüche 1 bis 4 in einem Flugzeug
(47).

12.  Flugzeug (47), das Flugzeug (47) aufweisend
eine Passagierkabine (43) mit einem Kabinenboden
(45);
wobei am Kabinenboden (45) eine Sitzschiene (41)
vorgesehen ist;
wobei an der Sitzschiene (41) ein Passagiersitzsys-
tem (3) gemäß einem der Ansprüche 5 bis 10 vorge-
sehen ist.

13.  Verfahren zum Überführen eines faltbaren Pas-
sagiersitzes (1) eines Passagiersitzsystems (3) ge-
mäß einem der Ansprüche 5 bis 10 von einem Benut-
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zungszustand (23) in einen Lagerungszustand (21),
das Verfahren aufweisend die folgenden Schritte:
Lösen (S03) einer weiteren Haltevorrichtung (61), die
mit dem hinteren Sitzbein (11) des faltbaren Passa-
giersitzes (1) verbunden ist, aus einer Sitzschiene
(41);
Schwenken (S07) des hinteren Sitzbeins (11) um ein
erstes Gelenkelement (17);
Positionieren und Fixieren (S09) eines Gleitelements
(58) der weiteren Haltevorrichtung (61) in einem
Schienenelement (59) einer Haltevorrichtung (53) ge-
mäß einem der Ansprüche 1 bis 4.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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